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tor the antı-popes, and Oes NOL ad  e the date of John AT HE eat. althoug: 1t adds
Paul VI’s Namne. There ATe SOTINEC small OM1SS10NSs aın rewritings ‚D' from the
expanded conclusion relating the death otf John an the election of Paul well 4A5
IMNOITIC a1about the work of the councıl. The andlıng of chapter headıngs an subtit
varıes somewhat. The spelling of SOMe«eC 1n inconsistent, *9 Malachy (p 449),
Malachı (p 568) Most Amerıicans would prefer the capıtalization of Negro Orıgen
15 NOL theologian of the Western Church 89) The German refers 100, NOL
200, ishops in southern and central Italy around 250 95) Innocent 1’s
dates ATC ADUAZAAT: 129 Gelasius did NOL succeed Hiılarius the dates gıven ın
the SAamne paragraph clearly show. 143) tto Ca  ; be descendent (Enkel 1n the
broad sense) ot Wıdukind better than ın but NOT the grandson 1n the
usual they ATr nearly 200 P 205) The PODC 1S, of COUFTSC,
Christ’s Ollower (Nachfolger) but probably NOL VeCN for Innocent 4 “Chhrist’s
successor.“ 27 Martın I NOL NO W 45 triend of Charles otf Anj)ou. 299)SThe Rovere PODPC makes lot of money”“” subtitle 15 LOO colloquial for this
reviewer’s 366) Luther posted 95 Theses, of COUFTSC, NOL 375) It 15
Paul instruct10ns, NOLT Paul 1E  Z 419) The letter Cardinal Malvezzi 15
dated 1754, NOL 1759 Benedict died 1n 1758 469) Clement ZCHELL, 1910)8 AIV,
protested agaınst the expulsıon ot the Jesuits. 475) “preponderantly Protestant
merıica“ would SCCIN preferable “preponderatingly“ ONEe. 564) The Schism
dates Leo 1 NOL Pıus 570, note) 'The Pope 1S, of COUFSC, Patriarch ot
the West, NOT the Kast. 586) Yes, these AT details, but the net eftect 15 ırrıtatıng.

Nashwille, Tennessee, S Gregor Armstrong

Ite Kirche
Wolfgang Schrage: Das Verhältnis des Thomas-Evangeliums ST

Ir un den koptischen Evangelienübersetzungen.Zugleich ein Beıtrag ZuUur gnostischen Synoptikerdeutung BZNW 29) Berlin
(Töpelmann) 1964 VIIL, 213 d veb
Diıiese (überarbeitete) Kieler Habilitationsschrift des jetzigen Bonner Ordinarius

schließt eine schmerzlich empfundene Forschungslücke: S1e behandelt jene Sprücheim Thomasevangelium (ım Folgenden abgekürzt: DE die sıch MIt synoptischenberühren, indem S1e dabej die koptischen Bibelübersetzungen heranzıeht.
Auft eın Orwort (S un: ein Abkürzungsverzeichnis VI1 olgt WD

eine Eıinleitung, aut die WIr noch eingehen werden, un 8270 das Haupt-stück der Arbeıit, die Besprechung VO  > 170 Logıen eZW. Logienteılen des TIh Eın
Literaturverzeichnis oibt Quellen S 203 f); ausgewählte Liıteratur den
Synoptikern (202 6, Literatur Zzu Z  9 Literatur BT Gnosıs und
den Apokryphen SE  > sonstige Hıltsmittel. Eın Register der ntl Evangelien-stellen (208 {)s eın Sachregister (210 und eın Verzeichnis griechischer Begriftebeschließen das Werk

Dıi1e Einleitung behandelt (1I) die Frage, ob die synoptische Tradition OTrTaus-
; un bejaht S1e S 2_4) , geht ann (II) auf die lıiterarkrıitischen un: redak-
tionsgeschichtlichen (4—6) un: die formgeschichtlichen Probleme eın (6—9) MIt dem
Ergebnis: Da{ß eine VO  w den Synoptikern unabhängige Tradıtion benutzt 1St, äßt
sıch War nıcht 1n jedem Falle als unmöglich ausschließen WIr würden bei Spruch60, und 08 diese Frage rheben ze1igt sıch ber deutlich die Abhängigkeit des

VOon den Synoptikern. Zwar kann iNanl hier Mıtte des Jh.! schriftliche un!
und mündliche Tradıtion iıcht strikt scheiden; rein gedächtnismäfßßiges Zıitieren
scheint ber ıcht vorzuliegen. Eın MmMIıt vielen Parallel-Lesarten durchsetzter ext

eint benutzt sein. Der innerkoptische Vergleich zwischen un den
koptischen Evangelienübersetzungen zeıgt die erstaunliıche Vertrautheit miıt einer
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koptischen Bibelübersetzung. Er macht die meısten Vermutungen e1ines semitischen,
aramäischen der syrischen Urtextes (Quispel, Guillaumont, Schippers, Montefnore)überflüssig. Di1e vermeıntlichen Übersetzungsvarianten gehen Z7ume1lst auf die Redak-
tiıon zurück. Gewiı(ß bleiben sprachliche renzen: Das Koptische verrat unlls nicht,
ob in der griechischen Vorlage Aorıst der Pertektum stand, Imperatıv bzw. In-
finitiv Präsentis der Aorıstı, Partızıpıum der Verbum finitum, Sımplex der Kom-
posıtum 1L Grundlage des innerkoptischen Vergleiches bilden die Ausgaben des
sahidischen und bohairischen und die seiıtdem veröftentlichten Handschriften
der Fragmente, soOweıt S1e Parallelen enthalten. (IV) Auch die Einbeziehungtextkritischer Fragen veriolgt denselben Zweck W1e der innerkoptische Vergleich.
Der Text des hängt CS mit dem SS westlichen Text UuSammen, dem „UNKCZEN-
s1ierten Text des JOS 18

(V) Die Untersuchung des Verhältnisses VO:  3 ZUuUr synoptischen Tradition oll]
ber auch eiınen wesentlichen Beıtrag ZU Verständnis des Th bringen un die VO:
KRezensenten geübte Methode, vVvon den eutlich gynostischen Sprüchen auszugehen,
erganzen. Schrage meınt, der Einleitung des („Wer die Erklärung dieser
Worte findet, wiırd den 'Tod nıcht chmecken se1 ıcht ımmer nötıg, bei wen1gder Sal nıcht gyegenüber den Synoptikern veränderten Sprüchen eınen ynostischen
1nn suchen, bestreitet ber nicht, dafß auch fast unveränderte Worte ‚1m Horı-
ONtT un! Verstehenszusammenhang der Gnosıs“ gvehört werden mussen. Oftensicht-
ıch hat eine Auswahl den Sprüchen getroften. Da{iß Bildworte (deren 1nnn
1n den Evangelien schon nıcht mehr teststand) un Gleichnisse dıe schon als
„Geheimnisse“ velten, welche allegorisch erklärt werden müssen) eine onostische
Benutzung erleichterten, liegt auf der Hand. (VI) Zuletzt handelt der Vt. VO)]
religionsgeschichtlichen Hintergrund. Nebst TIh selbst sınd andere Schriften VO  } Nag
Hamadı wichtig (Philıppusevangelium, Apokry hon des Johannes, Evangelium der
Wahrheit), A andere originalkoptische Schri C die Auszüge, Referate und Krı1-
ken der Kıirchenväter, besonders Clemens Alexandrıinus, ynostische Evangelien und
Apostelakten, die den Salomos, mandäiısche un: manıiıchäische Schriften (Augustin
hat gelegentlich einen Spruch des zıtıert, hne ber die Herkunft kennen)

Erwüns ware eıne Inhaltangabe der Logıen etwa 1n der Art Logıon
28—30, Tod nıcht schmecken; Logıion 30—32, eich 1n euch; Logion 32—-34,

Erste un Letzte, USW.
Die Abschnitte ber die einzelnen Logıien veben 1n der Überschrif die Fundstelle

1n Labibs Fotoband un: die ntl. Parallelstellen d} Logıon I 8 9 PTE Joh
Ö, Dann olgt der ext des Thomas un!: darunter der ext der koptischen Bibel-
übersetzung. Zunächst wird das Verhältnis beider behandelt, sodann der ynostische
ınn des betr. Logıi0ns der Logionsteıles. Um dieses Zweıten wiıllen 1St das Bu:
auch für die Leser wertvoll, die ıcht ber koptische Kenntnisse verfügen, un ihnen
besonders empfoh

Eıne wıillkommene Ergänzung ZU vorliegenden Werk bildet der Aufsatz des
Vft „Evangelienzitate 1n den Oxyrhinchuslogia un 1mM koptischen Thomas-Evan-
gelium“ N 30, 1964, 251—-268).

Der sehr sorgfältig durchgeführten Tilgung Von Drucktehlern 1St eın solcher eNt-
SaNSCH:. UWOVOAYOS tragt 1Ur 154 den Azent auf der Schlußsilbe, nıcht ber 60,
75 und 213

Wer 1n Zukunft über synoptische Probleme der die Fragen des chreıibt, wird
dem sorgfältigen, N: beobachtenden un gedankenreichen Werk VO  e Schrage

ıcht vorbeigehen dürten.
Münster/ Haenchen

Pıero Rollero La SEXD OSI Evangelıi secundum Lucan CC dı
Ambrogio COM E fonte eseZgES1 Ag OstIinıana Universit dı
Torino. Pubblicazioni Facoltä di Lettere Filosotfia X 'Torino
(Universita di Torino) 1958 159 d Lir. 1200
Eıne zutreftende Würdigung Augustins 1St ohne Untersuchung seines Verhältnisses


